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Offener Brief: Geplante Kürzungen bei der Schulbegleitung gefährden die 
Teilhabe von Kindern und Jugendlichen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Verein, der die Interessen von Kindern und Jugendlichen mit Trisomie 21 (Down-Syndrom) 

und ihren Familien in Hamburg vertritt, wenden wir uns mit großer Sorge an Sie. 

Die geplante „Neuorganisation“ der Schulbegleitung ab dem Schuljahr 2026/2027 bedroht 

die schulische Teilhabe und Bildung vieler Schülerinnen und Schüler. 

Die geplanten Kürzungen bei der Schulbegleitung verstoßen gegen die Verpflichtungen aus 

der UN-Behindertenrechtskonvention (Art. 24), berühren das verfassungsrechtliche 

Diskriminierungsverbot (Art. 3 Abs. 3 GG) und gefährden das Menschenrecht auf Bildung. Sie 

schwächen die gesellschaftliche Teilhabe von Kindern mit Behinderungen – und damit die 

demokratische Grundidee einer inklusiven Gesellschaft. 

Was die Kürzungen für Kinder und Jugendliche mit Trisomie 21 bedeutet 

Kinder und Jugendliche mit Trisomie 21 sind zwar formal von den aktuellen Kürzungen noch 

nicht direkt betroffen. Doch die Auswirkungen treffen auch sie – und zwar erheblich: 

• Das Klassenklima verschlechtert sich: Wenn Mitschülerinnen und Mitschüler 

weniger Unterstützung erhalten, steigt die Unruhe im Klassenraum. Kinder mit Down-

Syndrom brauchen aber gut strukturierte und verlässliche Lernumgebungen. 

• Lehrkräfte werden überlastet: Ohne qualifizierte Unterstützung bleibt keine Zeit für 

individuelle Förderung, die Kinder mit Trisomie 21 dringend benötigen – etwa bei 

Kommunikation, Feinmotorik oder sozialem Lernen. 

• Das Gesamtsystem wird geschwächt: Gemeinsames Lernen funktioniert nur, wenn 

alle Teile des Systems tragen. Wird bei einer Gruppe gespart, sinkt die Qualität für 

alle. 
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• Präzedenzwirkung: Wir fragen uns, ob die Logik des „effizienten 

Ressourceneinsatzes“ morgen auf weitere Gruppen ausgeweitet wird? Auch auf 

Kinder und Jugendliche mit Trisomie 21? 

• Soziale Integration leidet: Kinder mit Trisomie 21 profitieren von einem guten 

sozialen Miteinander. Wenn Kinder und Jugendliche durch einen Mangel an 

Unterstützung aus dem gemeinsamen Unterricht herausgedrängt werden, verarmt 

das soziale Lernumfeld für alle. 

Wenn bei der Schulbegleitung gespart wird, müssen die Schulen an anderer Stelle besser 

ausgestattet werden – z. B. durch multiprofessionelle Teams, kleinere Klassen und qualifizierte 

Fortbildung und inklusive Schulentwicklung. 

Unsere Fragen 

 Wenn bei Schulbegleitung eingespart wird, was ist alternativ geplant, um Teilhabe zu 
ermöglichen? 

 Gibt es künftig eine bessere Grundausstattung von Schule? 

 Wie wird die Schulbehörde die Umsetzung der individuellen Ansprüche der Kinder 
und Jugendlichen sicherstellen? 

 Welche Maßnahmen sind geplant, damit keine Kinder und Jugendlichen nach Hause 
geschickt werden müssen? 

 Wie wird künftig die notwendige Qualität der Assistenz gesichert? 

 Wieso wurden weder die Expertenkommission noch die Elternkammer Hamburg an 
der Behördenentscheidung beteiligt? 

Unser Appell 

Wir fordern die Schulbehörde und die Abgeordneten der Hamburgischen Bürgerschaft auf, 

die geplanten Maßnahmen auszusetzen, in einen echten Dialog mit allen Beteiligten zu treten 

und Lösungen zu entwickeln, die dem Menschenrecht auf inklusive Bildung gerecht werden. 

Gute Schulbegleitung ist kein Akt der Nächstenliebe. Sie ist Voraussetzung dafür, dass aus 

Kindern, die Unterstützung benötigen, erwachsene Menschen werden, die wertvolle 

Arbeitskräfte sind und Steuern zahlen. Wer hier spart, zahlt später drauf. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Babette Radke 
KIDS Hamburg e. V. Kompetenz- und Infozentrum Down-Syndrom 


